
Von PETER MASKOW

Nürnberg – Er ist Fran-
ke, war jahrelang Chef 
der Bayern-SPD. Jetzt 
wird Wolfgang Hoder-
lein (61) zum knallhar-
ten Kritiker der mäch-
tigen Fernseh-Bosse in 
München und Mainz: 
Er kämpft gegen zuviel 
Weiß-Blau im TV!

Ob „Griaß di“-Dau-
erberieselung durch 
BR-Endlos-Serien wie 
„Dahoam is Dahoam“ 
oder das Dialekt-De-
bakel im ZDF-Dreiteiler 
„Tannbach“ (BILD berich-
tete): Als neuer Vorsit-
zender des Fränkischen 
Bundes nimmt Hoder-
lein (Lehrer und Träger 
des Bundesverdienst-

kreuzes) das zu altbay-
erisch geprägte Fernseh-
programm im Freistaat 
aufs Korn.

Was treibt den Mann 
an?

„Es kann doch nicht 
sein, dass ein Drittel 
der Gebührenzahler 
außen vor bleibt, weil 
das Programm für die 
restlichen zwei Drittel 
gemacht wird“, erklärt 
Hoderlein. Und: „Das ver-
stößt gegen die Verfas-
sung und den Rundfunk-
staatsvertrag!“

Er redet sich warm: 
„Egal, was Sie sich an-
schauen – maximal der 
Dorfdepp ist aus Fran-
ken! Regionalfenster wie 
die ,Frankenschau‘ schön 
und gut. Aber das Voll-

programm ist immer nur 
oberbayerisch. Warum 
kann zum Beispiel bei 
,Bergauf-Bergab‘ nicht 
auch mal der Ochsen-
kopf oder die Rhön ge-
zeigt werden?“

Besonders wurmt ihn, 
dass es aus den Sendern 
heißt, Bayerisch werde 
bundesweit besser ver-

standen als Fränkisch. 
Hoderlein: „Unsinn. Die 
,Fastnacht in Franken‘ 
aus Veitshöchheim hat 
jedes Jahr Rekordquo-
ten.“

Hoderlein kündigt an: 
„Ich habe keine Lust, 
mich noch jahrelang da-
rüber zu ärgern. Es wird 
noch viel Arbeit bedeu-

ten, fränkische Sprache 
und Kultur in den Medien 
vertreten zu wissen. Aber 
wir werden das Thema 
jetzt unermüdlich in die 
Öffentlichkeit tragen. Ich 
bin der Meinung, vier-
einhalb Millionen Nicht-
Oberbayern müssen sich 
nicht alles aus Oberbay-
ern bieten lassen.“

Franke sollFranke soll
Doping-FälleDoping-Fälle
aufklärenaufklären
Heroldsbach/Freiburg – 

Fritz Sörgel, Chef des Ins-
tituts für Biomedizinische 

und Pharmazeutische 

Forschung in Herolds-
berg, soll dazu beitra-
gen, den Dopingskandal 

am Freiburger Uni-Klini-
kum aufzuarbeiten. Im 

Breisgau sollen Spitzen-
sportler über Jahre mit 

verbotenen Substanzen 

behandelt worden sein. 

Auch Fußballstars wie Uli 

Hoeneß, Karl-Heinz Rum-
menigge, Paul Breitner, 

Karlheinz Förster oder 

Hansi Müller waren Pa-
tienten.

STADTLEBEN
Nostalgie-Abend mit den 
Altstadtfreunden: Um 
19 Uhr zeigt und erklärt 
Werner Grethlein unsere 
Stadt vor, während und 
nach dem Krieg anhand 
von 3D-Bildern. Gewer-
bemuseum. Abendkasse 
7 Euro.

VERKEHR
Noch bis Freitag fällt SÖR 
abgestorbene Straßen-
bäume in der Altstadt. 
Betroffen sind unter ande-
rem die Augustinerstraße 
und der Egidienplatz.

DAS FREUT UNS
Auch heuer gibt es wie-
der den Stadtführungs-
Marathon „Stadtverfüh-
rungen“. Das Thema: 
Wurzeln. Die Stadt sucht 
jetzt Interessierte, die 
sich an den Führungen 
beteiligen wollen. Infos: 
3 (0911) 231 20 08 oder 
stadtverfuehrungen@
stadt.nuernberg.de.

DAS ÄRGERT UNS
Zwei Buben (12) haben 
in Nürnberg in der Nähe 
des Hauptbahnhofs mit-
ten auf den Bahnglei-
sen gespielt. Die Polizei 
musste anrücken, die Kin-
der von den Gleisen ho-
len und zu ihren Eltern 
bringen. Verletzt wurde 
zum Glück niemand.
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Schon 100 Opfer der 
Bankomaten-Bande

Nürnberg  – Die von unbe-
kannten Kriminellen mani-
pulierten Geldautomaten 
in den Sparkassen Garten-
stadt (Finkenbrunn 1) und Bir-
kenwald (Hesselbergring 1, 
BILD berichtete): Schon 100 
Opfer haben sich bei der 

Polizei gemeldet! Sprecher 
Rainer Seebauer: „Wie die 
Täter an die Kundendaten 
gekommen sind, ist derzeit 
Gegenstand der Ermittlun-
gen. Bislang ist ein Scha-
den von etwa 15 000 Euro 
aufgetreten.“

Aus für Nügida-Demos
Nürnberg – Überraschungs-
Aus nach nur einem einzigen 
Auftritt: Nach der ersten Nü-
gida-Demo am 16. Februar 
mit rund 150 Teilnehmern aus 
dem rechten Spektrum ha-
ben die Organisatoren der 

islamkritischen Bewegung al-
le weiteren geplanten Kund-
gebungen beim Ordnungs-
amt abgesagt. Ein Erfolg für 
das breite Bündnis von Nü-
gida-Gegnern, darunter OB 
Ulrich Maly (54, SPD).

Von A. MÜHLBAUER
und P. MASKOW

Nürnberg – Der Mord an Putz-
frau Gülbahar K. (†48), die of-
fenbar von ihrem Sohn Nur-
hak K. (25) umgebracht wurde 
(BILD berichtete). Jetzt werden 
neue Details bekannt: Ihr Ehe-

mann Tahsin K. (51) hat die 
grausige Tat mitbekommen!

Nach BILD-Informationen 
hatte er in der Wohnung an 
der Imbuschstraße in Lang-
wasser schon geschlafen, 
wachte dann durch Geräu-
sche auf. Er sah seinen Sohn 
Nurhak K. mit einem Messer 

in der Hand über der Mutter 
stehen, die in einer Blutlache 
am Boden lag. Laut Ober-
staatsanwältin Antje Gabri-
els-Gorsolke (52) veranlass-
te er unmittelbar danach den 
Notruf. 

Wie genau der arbeitslose 
Drogensüchtige seine Mut-

ter getötet hat, wollen Poli-
zei und Staatsanwaltschaft 
nicht sagen.

Am Samstag war es um 1 
Uhr zum Streit zwischen Mutter 
und Sohn gekommen. Nach-
barn hörten laute Schreie aus 
der Wohnung der türkischen 
Familie. Der Notarzt konnte 

die Frau nicht mehr retten.
Nach der Tat flüchtete Nur-

hak K. zu einem Bekannten. In 
der Wohnung im Nürnberger 
Süden wurde er am Samstag-
nachmittag festgenommen. 
Entgegen ursprünglicher Mel-
dungen schweigt er in der U-
Haft komplett zu der Tat.

BetrügerBetrüger will seinen will seinen
Verteidiger loswerdenVerteidiger loswerden

Kein „Vertrauen“ mehr

Von A. MÜHLBAUER

Nürnberg – Paukenschlag 
zum Auftakt der Berufungs-
verhandlung gegen Patrick 
S. (41) wegen Millionenbe-
trugs: Der gelernte Che-
mielaborant wollte erstmal 
seinen Verteidiger loswer-
den – und der wollte oh-
nehin das Mandat nieder-
legen: Beide hatten kein 
Vertrauen mehr zueinan-
der!

Der Richter schmetterte 
den Antrag ab, erst dann 
konnte es losgehen: Staats-
anwältin Jutta Schmiedel 
(50) wirft dem Fürther vor, 
Möbel für 190 000 Euro be-
stellt, aber nur 10 000 Euro 
bezahlt zu haben. Zudem 
sollen er und sei-
ne Mutter (71) 
bei Banken ge-

fälschte Verdienst- und Ver-
mögensbescheinigungen 
über Millionenwerte vorge-
legt haben, um an Kredi-
te und Notarverträge für 
Mietshäuser und eine von 
ihm bewohnte zweistöcki-
ge Penthouse-Wohnung zu 
kommen.

Patrick S. habe zwar die 
Mieteinnahmen kassiert, 
die Kaufpreise von 2,5 Mil-
lionen Euro und anfallende 
Maklergebühren aber nie 
bezahlt.

Der Richter bot  einen 
Deal an: etwa dreieinhalb 
Jahre Haft bei einem vol-
len Geständnis. Doch das 
lehnte Patrick S. ab, der in 
erster Instanz knapp vier 
Jahre Knast kassiert hatte.

Der Pro-
zess geht 
weiter.

Mutter erstochen! Frau starb vor den Augen ihres Mannes

In diesem Wohnblock ereig-nete sich das Familiendrama
a Nurhak K. (25) sitzt wegen Mordverdachts in U-Haft

Lorenzer 
Platz

Von MARTINA 
NÜRNBERG

Nürnberg – Eine Daten-
Flatrate für das Mobile 
Internet ist in unserer In-
nenstadt schon fast nicht 
mehr nötig: Seit gestern 
gibt es direkt vor dem Hei-
matministerium einen neu-
en, kostenlosen WLAN-
Hotspot.

Es ist der 18. in der Alt-
stadt!

Bisher hatte der Telefon-
Anbieter „Kabel Deutsch-
land“ 17 Hotspots, also 

Zugänge zu einem öffent-
lichen WLAN, eingerichtet. 
Jeder kann sich hier kosten-
los mit Smartphone oder 
Tablet für 30 Minuten ins 
Internet einwählen.

Der neue Zugang am 
Heimatministerium er-
laubt noch mehr: Auf 
einem Areal von 
rund 3000 Quad-
ratmetern gibt es 
unbegrenzt kos-
tenloses Internet! Finanz-
minister Markus Söder (48, 
CSU) begeistert: „Der Lo-
renzer Platz ist jetzt das ers-

te Open-Air-Internetcafé.“
Die SPD-Stadtratsfraktion 

ist mit dem Angebot trotz-
dem noch nicht ganz zufrie-
den: „Im Internationalen 

Vergleich hinkt das Ange-
bot hinterher“, so Frak-

tionsvorsitzende An-
ja Prölß-Kammerer. 
Sie fordert deswe-
gen ein flächen-
deckendes Gra-
tis-WLAN für die 

gesamte Altstadt. Wann 
das umgesetzt werden 
könnte, ist allerdings noch 
völlig unklar.
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Das Heimatministerium ist gestern ein Jahr alt geworden. 
Jetzt gibt es kostenloses WLAN auf dem Lorenzer Platz

      Ministerium funkt 
jetzt Gratis-WLAN  

Patrick S. (41) und sein 
Verteidiger Jörg Steinheimer 
haben sich nichts mehr zu sagen

ZUVIEL BAYERN-KITSCH
In der BR-Dauerbrenner-Serie 
„Dahoam is Dahoam“ heiraten 
Caro Ertl (Teresa Rizos) und Ludwig 
Brunner (Martin Wenzl) in Folge 
597-599 in weiß-blauer Idylle. 
Hoderlein: „Das ganze Land wird 
oberbayerisch beschallt!“

Chef-Franke Hoderlein schimpft 
über Oberbayern-Kitsch im BR 

p

FALSCHER DIALEKT
Georg von Striesow (Heiner Lauterbach) 

und Tochter Anna (Henriette Confurius) 
trauern im ZDF-Mehrteiler „Tannbach“.
 Hoderlein auch – um die fränkische 
Mundart. Im Film wird dreisterweise 
„Boarisch“ gesprochen statt Fränkisch

FRANKEN AUSGEBLENDET
Sonnige Skitour zur Löwental-Eishöhle 
in den Allgäuer Alpen bei „Bergauf-
Bergab“. Hoderlein klagt: „Warum bringt

der BR nicht mal was über den 
Ochsenkopf oder die Rhön?“

Zuviel 

im TV

Überzeugter Franke: Ex-SPD-Chef Wolfgang Hoderlein (61, lehrt heute an der Uni Bamberg) greift die Fernseh-Bosse an

de 
er-

rüber zu ärgern. Es wird g
noch viel Arbeit bedeu-

nicht alles aus Oberbayy
ern bieten lassen.“

Mit dem 
Smartphone 

kann sich 
jeder in 

den Hotspot 
einwählen
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